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Tag der humanitären Hilfe: Drohende Hungersnot im Südsudan: DRK hilft Flüchtlingen<br /><br />Dem von Not und Gewalt gezeichneten
Bürgerkriegsland Südsudan droht eine verheerende Hungersnot. "Hundertausende Menschen wurden durch die Kämpfe vertrieben. Viele fanden
Unterschlupf in Flüchtlingscamps im Südsudan oder in einem der Nachbarländer. "So blieb ein großer Teil der Felder unbestellt und bringt keine Ernte
ein", sagt Frank Küppers, der für das Deutsche Rote Kreuz (DRK) die humanitäre Soforthilfe für  Flüchtlinge aus dem Südsudan in Uganda leitet. "Durch
die drohende Hungersnot rechnen wir mit einem erheblichen Anstieg des Flüchtlingsstroms aus Südsudan", sagt Küppers.<br />Das DRK hält in der
Nähe von Adjumani und Arua im Norden Ugandas Notunterkünfte und Trinkwasserversorgung für rund 20.000 Flüchtlinge bereit. Finanziert wird das
Projekt aus Mitteln des Auswärtigen Amtes. "Die Menschen sind oft entkräftet und schwach. Umso wichtiger ist es, sie mit sauberem Trinkwasser und
Hygieneartikeln zu versorgen, um den Ausbruch von Krankheiten zu vermeiden. In diesem Jahr gab es bereits zweimal Fälle von Cholera", sagt Küppers.
"Ein ganz wesentliches Element unserer humanitären Soforthilfe ist es auch, Aufklärung über Hygienemaßnahmen und zu leisten. Dafür haben wir die
freiwilligen Rotkreuz-Helfer vor Ort mit 30.000 einfachen Broschüren und Postern ausgestattet, mittels derer sie Hygieneschulungen betreiben. Zudem
wurden Möglichkeiten zu Handwäsche und Latrinen errichtet", sagt Küppers.<br />Weitere Hilfe leistet das DRK indem durch eine
Trinkwasseraufbereitungs-anlage Wasser zur Verfügung gestellt, transportiert und verteilt wird. Als langfristige Hilfe wirken sich Brunnen aus, die
entweder instand gesetzt oder neu gebohrt wurden. Die Ausgabe von Kanistern und 75.000 Wasserreinigungstabletten ist für die Flüchtlinge ebenfalls
von großem Nutzen. Die Helfer des Ugandischen Roten Kreuzes werden zudem mit Werkzeugen, Schutzausrüstung und Desinfektionsmittel versorgt, die
ihre Arbeit im Wasser und Sanitärbereich unterstützten. "Aktuell haben rund 100.000 südsudanesische Flüchtlinge hier in Uganda Zuflucht gesucht.
Diese Zahl liegt bereits jetzt deutlich höher, als zunächst erwartet wurde. Das UN-Flüchtlingswerk UNHCR rechnet für 2015 bereits mit 150.000
Flüchtlingen, so dass weitere Camps eröffnet werden müssen", sagt Küppers.<br />Das DRK ruft zu Spenden für die notleidende Bevölkerung  auf:
Spendenkonto: 41 41 41, Bank für Sozialwirtschaft, BLZ: 370 205 00, Stichwort: Afrika.<br />Die internationale Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist
mit Nationalen Gesellschaften in 189 Ländern die größte humanitäre Organisation der Welt.<br /><br />Ansprechpartner  DRK-Pressestelle:          <br
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Das Deutsche Rote Kreuz ist Teil der weltweiten Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung, die 1863 vom Schweizer Henry Dunant in Genf gegründet
wurde. Unter dem Dachverband der Internationalen Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften schließen sich 178 Gesellschaften mit
insgesamt 125 Millionen Mitgliedern zusammen. Dem Deutschen Roten Kreuz gehören derzeit rund 4,7 Millionen Mitglieder an, davon unterstützen rund
4,3 Millionen uns durch regelmäßige Beitragszahlungen als Fördermitglieder. Weitere drei Millionen Bürger unterstützen uns durch regelmäßige Spenden
bei Sammlungen und Spendenaufrufen.Im Durchschnitt erhalten wir jährlich knapp 40 Millionen Euro an Spendengeldern.Das DRK als nationale
Rotkreuzgesellschaft und Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege bekennt sich zu den sieben Rotkreuzgrundsätzen: Menschlichkeit, Unparteilichkeit,
Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und Universalität. Als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisation nimmt das Deutsche Rote Kreuz
umfangreiche nationale und internationale Aufgaben wahr. So arbeiten wir beispielsweise in der Altenpflege und Ersten Hilfe, im Rettungsdienst und in
der Obdachlosenhilfe genauso engagiert wie in der Auslandshilfe. Für das DRK arbeiten unzählige Freiwillige Helfer im Katastrophenschutz und in der
langfristigen Entwicklungszusammenarbeit. Mit jährlich etwa 50 Millionen Euro hilft das Deutsche Rote Kreuz weltweit Menschen in Not.
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